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In einem Zürcher Kino wurde ein Raubüberfall versucht.

Wänns dine e so gangschteret, worum sells dusse nüd au!

Der Wecker
Ich kam wieder einmal einiges

zu spät ins Büro. Der Chef ist in
solchen Situationen immer sehr schlecht
gelaunt; er stürzt denn auch sofort
auf mich zu und schreit:

«Was isch de das scho wieder?
Warum chömed Sie scho wieder z'spät
hüt?»

«Entschuldiget Sie, Herr Diräkter,
mi Frou het mi hüt z'Nacht mit eme
Meitschi beschänkt!»
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«'s wär besser gsy, sie hätt Ihne
e Wecker g'schänkt!»

«I befürchte, Herr Diräkter, ou das
het sie tue!» erwidere ich klein-

ln Zürich das

isplanade
Dancing Tabarin Billy-Bar
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